
 

 
 
Allgemeines Factsheet Nutzungskonzepte Gemeinde Mülligen 
Gültig für alle Nutzungskonzepte / Pläne in allen Immobilien der Gemeinde Mülligen 

 
Die Verantwortlichen der Nutzer sind namentlich und mit Kontaktinformationen (auch während der aktiven 
Nutzung gültig) zu benennen. Sie sind für die Umsetzung der Nutzungskonzepte in der Pflicht und haftbar. 
 
Für temporäre Veranstaltungen mit mehr als 299 Personen ist ein/-e Sicherheitsbeauftragte/-r Brandschutz 
erforderlich. Die/Der Veranstaltende beauftragt eine qualifizierte Person, welche die rechtzeitige 
Kommunikation mit den Behörden sicherstellt.  
 
Änderungen an den im Nutzungskonzept angegebenen Personenzahlen bedürfen der Neubewertung und 
schriftlichen Bewilligung durch den Eigentümer. 
 
Notausgänge: 
Alle Notausgänge sind immer und zu jederzeit in voller Breite zugänglich und von Material freizuhalten. 
 
Flucht- und Rettungswege: 
Flucht- und Rettungswege (grüner Bereich im Plan) müssen immer freigehalten werden! Möbel, Pflanzen 
oder Dekorationen dürfen den Weg ins Freie nicht behindern. In Flucht- und Rettungswegen dürfen keine 
Dekorationen angebracht werden. Vorhänge, Dekorationen und dergleichen dürfen die Wirksamkeit der 
Sicherheitseinrichtungen (Rettungszeichen, Sicherheitsbeleuchtung, Löscheinrichtungen, Fluchtwege usw.) 
nicht beeinträchtigen. 
 
Bühnen: 
Bei aufgebauten Bühnen sind die notwendigen Treppenaufgänge/-abgänge zu den vorhandenen 
Notausgängen zwingend aufzubauen. 
 
Dekoration / Vorhänge: 
Dekorationen dürfen weder Personen gefährden noch Fluchtwege beeinträchtigen. Sie müssen aus 
Materialien der RF2 (schwer brennbar) bestehen und dürfen im Brandfall nicht brennend abtropfen. Ballone 
dürfen nur mit nicht brennbaren Gasen gefüllt werden. Stroh, Heu, Papierschnitzel, Schilf, Tannreisig, 
Kunststofflinien etc. dürfen für Dekorationen nicht verwendet werden. Es ist ausreichend Abstand zu 
Lampen, Heizungen, Grillplatten etc. einzuhalten. 
 
Gastrobetrieb (Beiz, Essens- und / oder Getränkeausgabe): 
Die Verantwortlichen der Nutzer sind für die Umsetzung der Lebensmittelvorschriften (LMV) und 
Lebensmittelinformationsverordnung (LIV) über die Abgabe von Lebensmittel verantwortlich.  
Dies betrifft (nicht abschliessend): Mindesthaltbarkeitsbeschriftungen (MHD), Allergieauskunft, Kühlketten, 
Deklaration Herkunft, Sauberkeit, Selbstkontrolle, Reinigung- und Herstellungsprozesse, etc. 
 
Ebenfalls sind die Verantwortlichen der Nutzer für die Einholung der notwendigen gesetzlichen 
Bewilligungen (z.B. Festwirtschaftsbewilligung, Überzeitbewilligung etc.) sowie der Einhaltung der Nachtruhe 
verantwortlich. 
 
Je nach Nutzung kann der Eigentümer dem Nutzer die Auflage zum Beizug eines Sicherheitsdienstes 
auferlegen. 
 
Pläne / Personenzahlen: 
Die Anzahl der maximalen Personenzahl zur gezeichneten Variante kann Differenzen aufweisen, dies auf 

Grund der angenommenen Tischgrösse und dem beibehaltenen Freiraum. Werden Tische mit einer Breite 

von nur 60cm aufgestellt, werden die Reihen grösser. Zu jederzeit gilt jedoch die max. Personenobergrenze 

gemäss Plan. 

Offenes Feuer: 

Offenes Feuer (zb. Fackeln) sind nicht zulässig. Ausnahmen: Kerzen in nicht brennbaren Gefässen, Grills 

und Gasherde in Küchenbereichen.  

 

 



 

 

 

Kontrolle: 

Vor Beginn der Veranstaltung erfolgt die Kontrolle durch die/den Veranstaltende/-n in Eigenverantwortung. 

Sie/er prüft, ob die Brandschutzmassnahmen gemäss Sicherheitskonzept oder Brandschutzbewilligung 

umgesetzt wurden. Wir empfehlen, ein Kontroll-Protokoll zu erstellen. 

Pyrotechnik/Bühnenfeuerwerk: 

In Räumen dürfen keine Feuerwerksartikel ohne Bewilligung abgebrannt werden. Ein detailliertes Gesuch ist 

der Aargauischen Gebäudeversicherung frühzeitig einzureichen (mindestens 3 Wochen im Voraus). 

 
Die Eigentümerschaft oder deren Vertreter haben zu jederzeit Zutritt zu den Räumlichkeiten und 
können jederzeit und unangemeldet die Räumlichkeiten einer Kontrolle unterziehen. 
Bei allfälligen Beanstandungen entscheidet die Eigentümerschaft oder deren Vertreter über die 
umzusetzenden Massnahmen (was, wann, wer) und den weiteren Betrieb bzw. falls notwendig der 
Einstellung des Betriebes. 
 
Mülligen, 01.06.2026 


